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(274) _ 102 —

Der Typus der Bückseite ist aus Münzen von Nikopolis
mit dem Bildnisse des Antinoos bekannt1, Hadrians
Titel rcaveto^vio; aus verschiedenen Inschriften (Athen,
Megara, Arkadien, Aizanis2).

Akarnania

Leukas
1. Br. 16. — Bellerophon mit Hut auf dem linkshin

fliegenden Pegasos, in der erhobenen Bechten den
Speer zückend ; darunter ici.

fi). lîAPNION i. A. Chimaira linkshin schreitend.
Gr. 4,53. M. S. Tafel X Nr. 12.

Obgleich hier die auf den nicht seltenen leukadischen
Münzen mit der auf beide Seiten vertheilten Darstellung
des Kampfes Bellerophons mit der Ghimaira in
verschiedenen Abkürzungen vorkommende Bezeichnung
des Stadtnamens fehlt3, und ein Magistratsname bereits
durch die Initialen *n angedeutet ist, kann ISAPNION
doch nicht wohl als Ethnikon einer Isarne oder Isarnos
genannten Stadt aufgefasst werden. Vielleicht werden
sich andere Exemplare finden, die jeden Zweifel dadurch
beseitigen, dass "sie den Namen Tsapviwv in der sonst
auf diesen Münzen üblichen Genetivform4 zeigen. Auch
eine Ergänzung des Namens auf [a]ISAPNIO.N[02] ist
möglich.

Achaia

Colonie Corinthus

1. Br. 25. — ANTONINVS l, [AVG.PIVS] r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

1 Mionnet Suppl. 111 380, 145 f.
« C. I. Gr. N" 1072, 1521, 3832 f.; C. I. AU. Ill N- 485.
» Postolakka, Kat. der Inselmünzen 1868, N" 690-718 ; Imhoof-Blumer, N. Z. 1878

130, 46; Kat. Brit. Mus. Thessali/, etc. 176, 32-53 Taf. XXVIII 6 u. 7.
< Z. B. <t>IAOIENoY und cfOPMIDNOl (De' Postolakka a. a. O. ungenau und

unvollständig).
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